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A u f  e i n  W o r t . . .

können, das kann im Moment keiner sa-
gen. Was wird mit den Konfirmationen?
Was wird mit dem Tauffest am Obersee?
Pläne gibt es – aber Sie haben selbst an
Weihnachten gemerkt: diese Pläne sind
eben auch nicht mehr als  Pläne, und wie
die Wirklichkeit aussieht, das kann keiner
sagen.

Alle Ankündigungen in diesem Gemein-
debrief sind also vorsichtige Versuche, das
Jahr zu planen, aber bitte informieren Sie
sich immer über die Homepage der Kir-
chengemeinde, über das Gemeindebüro
und über die Schaukästen.  

Oder rufen Sie eine Presbyterin oder
einen Presbyter, Herrn Pieper oder mich an. 

Denn:
Wir fahren auf Sicht … mit Vorsicht,

Rücksicht … und Zuversicht. Bleiben Sie
behütet.

Ihre 
Petra Schmuck

... diesen Satz hören wir in letzter Zeit
immer mal wieder.

Ich fahre übrigens immer auf Sicht, wie
denn auch sonst. Allerdings: von der Sicht-
weite ist mein Mut zur Geschwindigkeit ab-
hängig. Und wenn es im Wetterbericht
heißt: „Die Sichtweite beträgt unter 25 Me-
tern“ – dann ist mir mulmig … und ich
bleibe lieber zu Hause.

So wie zur Zeit ganz viele Menschen?
Wenn wir hören „Wir fahren auf Sicht“, dann
geht es tatsächlich im Moment nicht um
den Straßenlagebericht, sondern um Ent-
scheidungen der Politik im Zusammen-
hang mit der Pandemie, die im letzten Jahr
eine Menge, eigentlich alles, verändert hat.

„Wir fahren auf Sicht“ – und die Sicht-
weite beträgt im Moment: zwei Wochen,
drei Wochen.

Gibt es eine Osternacht in diesem Jahr?
Gewiss gibt es sie, aber wie wir sie begehen
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„W I R
F A H R E N A U F

S I C H T…“



D a s  o f f e n e  O h r . . .

Da ein persönlicher Kontakt zur Zeit fast nicht möglich
ist, bauen wir einen Telefondienst auf.

Sie können gut zuhören? 
Sie können verschwiegen sein? 
Sie sind tolerant, geduldig und zuverlässig?  
Sie können sich gegenüber Gehörtem abgrenzen? 
Sie telefonieren gern und haben Lust auf neue 
Begegnungen? 

Wir suchen Ohren, die zuhören wollen, bei Sorgen und
Geschichten, die erzählt werden müssen. Setzen Sie sich
mit mir in Verbindung und wir kommen ins Gespräch. 

Ihr Team der Gemeinden Altenhagen-Milse und Brake 
Ihr Diakon Manuel Pieper
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MANUEL PIEPER
GEMEINDEDIAKON BRAKE
UND ALTENHAGEN-MILSE

Tel: 
0151-51149137  

Manuel.Pieper@kirche-
bielefeld.de

Ich freue mich auf Sie
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Hatten wir doch schon länger mit der
Planung und Vorbereitung für die verschie-
denen Gottesdienstformen begonnen und
auch die ersten Proben hinter uns, mussten
wir aufgrund der Corona-Zahlen und der da-
mit herausgegeben Empfehlung der Evan-
gelischen Kirche von Westfalen uns dazu
entschließen, die Empfehlung der westfäli-
schen Kirche mitzutragen und auf Präsenz-
gottesdienste zu verzichten. 

Was uns jedoch wichtig war, die Kirche für
eine stille Einkehr zu öffnen. 

Schnell wurde ein wunderschöner Vier-
Meter-Baum bestellt, und viele fleißige Helfer
haben den Baum in unserer Kirche aufgestellt

HEILIGABEND
IN BRAKE
UNTER
CORONA

H e i l i g a b e n d  2 0 2 0 . . .
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und ihn durch Strohsterne und Licht zu einem
wunderschönen Weihnachtsbaum gemacht.
Die Krippe mit ihren schönen Holzfiguren
wurde aufgebaut und es fühlt sich sehr gut an. 

Ankündigungen der Gottesdienste wur-
den aktualisiert und alle Beteiligten haben
mit viel Flexibilität und Engagement dazu
beigetragen, dass die neuen Zeiten über Weih-
nachten bekannt gemacht worden sind. 

Am Heiligen Abend war es dann so, dass
vier Posaunen aus zwei Haushalten, jeweils
Vater mit Tochter, durch Brake zogen und an
verschiedenen Orten Weihnachtslieder er-
klingen ließen. Die Kirche wurde für ein paar
Stunden geöffnet, um Menschen aus unserer
Gemeinde die Möglichkeit zu bieten, ihre Kir-
che in Brake für sich zu besuchen, eine Kerze
anzuzünden oder sich auch nur die Krippe
anzuschauen. Es gab selbstgebastelte Engel,
die jeder Besucher sich mitnehmen konnte
und Frau Pastorin Schmuck und ich waren für
eventuelle Gespräche in der Kirche. Was mir
wichtig ist, noch mal einen großen DANK für
die vielen Helfer auszusprechen, ohne sie
wäre vieles in einer Gemeinde nicht möglich. 

Es war ein ganz anderes Weihnachten wie
wir es bisher gewohnt waren und doch gab
es diese besonderen Momente, die zur Weih-
nacht passieren können. In der Hoffnung, dass
wir dieses Jahr wieder in vertrauterem Rah-
men Weihnachten feiern können. 

Ihr Manuel Pieper

H e i l i g a b e n d  2 0 2 0 . . .



26 b l i c k p u n k t | 0 1 . 2 1

Als Nachklang zum Weihnachtsfest
2020, welches ja nun wirklich ganz beson-
ders, ungewöhnlich und auch etwas be-
klemmend war, hier zwei kleine Bilder von
der Currende an Heiligabend in kleiner 
Posaunenchor-Besetzung. Es war seltsam still in Brake, an diesem

Spätnachmittag. Wir haben gespielt, bis
wir keinen Ansatz mehr hatten. Und trotz
allem hatte es auch etwas Versöhnliches, das
denen, die uns zugehört haben, aber auch
uns etwas Weihnachtsfreude geschenkthat.
Passen Sie gut auf sich auf! 
Und hoffentlich bis bald!

Volker Panzer

ES WAR SELTSAM
STILL IN BRAKE...

N a c h k l a n g  u n d  V o r s c h a u . . .

Die Osternacht in der noch fast
dunklen Kirche beginnen, die Ver-
wandlung erleben von Finsternis zu Licht, das österliche Halleluja – und hin-
terher ein gemeinsames leckeres Frühstück.

So kennen Sie Ostern in Brake. Letztes Jahr fiel alles aus. Und in diesem
Jahr 2021? Wir werden Ostern feiern – das steht fest, aber wie, das nicht. Wir
haben die Gottesdienste um Ostern herum geplant. Sie werden anders sein
als in all den anderen Jahren, aber wenn wir gemeinsam feiern dürfen, dann

können wir uns zu folgenden Gottesdiensten treffen: Gründonnerstag, 19.00 Uhr: eine Andacht mit Taizégesang.
Auch wenn wir vermutlich nicht singen werden, so kön-
nen wir zuhören und beten. 
Karfreitag, 15.00 Uhr – Andacht zur Sterbestunde Jesu, 
Ostersonntag, 06.00 Uhr – Osternacht,
11.00 Uhr – Gottesdienst für für Jung und Alt.
Auf jeden Fall gibt es zu Ostern eine Überraschung. Nähere
Informationen kommen kurz vorher auf die Homepage.

Ihre Petra Schmuck

OSTERN 2021

Dienstgespräch zwischen Manuel Pieper, Petra Schmuck 
und Elke Dohna zur Planung für Ostern
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Mein Name ist Achim Bokermann, und ich bin 1959 in Bielefeld geboren. Aufgewachsen
und wohnhaft in Brake, getauft, konfirmiert (ausnahmsweise in Vilsendorf, weil unsere Kirche
1973 saniert wurde) und getraut in der Braker Kirche. Verheiratet und Vater von zwei erwach-
senen Kindern. Von Beruf bin ich Bauingenieur und arbeite als Bauleiter für ein Stuttgarter
Architekturbüro. In der Zeit von 2002 bis 2008 war ich schon einmal Mitglied des Presbyte-
riums. Einerseits ist unsere denkmalgeschützte Kirche ein wahrer
Schatz, den wir pfleglich zu behandeln haben. Andererseits ist Kir-
che aber keine Folkloreveranstaltung mit Wellnesscharakter; für
das, was drinnen passiert, sind wir verantwortlich. Ich freue
mich darauf, in Zeiten des Umbruchs und der Neuorientierung
mitgestalten zu dürfen.

Achim Bokermann

Liebe Gemeinde,
mein Name ist Volker Panzer, und ich denke, die meisten von
Ihnen werden mich kennen. Für diejenigen, die mich nicht so
gut kennen  –  ich lebe seit 2003 hier in Brake, bin verheiratet
und habe zwei Töchter. Meine große Leidenschaft gehört

neben meiner Arbeit in Bethel der Musik. Ich leite den Posau-
nenchor, beschreite mit der KirchenBand neue Wege und liebe

Projekte, wie z.B. die Vorstellung der Blechblasinstrumente in der
Grundschule, oder das „Konfi-Bandprojekt“.

Im Herbst letzten Jahres fragte mich Hermann Niedergassel, ob ich nicht Lust hätte im
Presbyterium unserer Gemeinde mitzuarbeiten. Und so kam es, dass ich nun Mitglied in die-
sem Gremium bin. In den nächsten Monaten und Jahren stehen bedeutsame Entscheidun-
gen für uns an. Deshalb bitte ich Sie, beteiligen Sie sich! Mischen Sie sich ein und sagen Sie
konstruktiv und offen Ihre Meinung!

In diesem Sinne wünsche ich uns allen erstmal eine möglichst gute Bewältigung der Pan-
demie und dann eine glückliche Hand, mit viel Kreativität und Freude, bei der weiteren ge-
meinsamen Gestaltung unserer Gemeinde. Ich freue mich auf Sie!

Ihr Volker Panzer

N e u e  P r e s b y t e r . . .
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Der Weltgebetstag-Gottesdienst, den die Frauen aus Vanuatu gestal-

tet haben,sollte am 5.März 2021 stattfinden. Wegen der Pandemie Corona

muss dieser Gottesdienst leider ausfallen. Wir vom Vorbereitungsteam haben reiflich überlegt,

was wir stattdessen tun können. Den Informationsabend zu Vanuatu verlegen wir, wenn es 

möglich ist, in den Juni. Verschiedene Online-Gottesdienste werden angeboten:  Der Online-

Gottesdienst des WGT Deutschland (mit Musik von "effata!" aus Münster) wird auf Bibel-TV

am 05. März um 19 Uhr gezeigt. Außerdem kann man ihn auf  www.weltgebetstag.de den 

ganzen Tag über anschauen. Den ausgehängten Plakaten im Ort und den Schaukästen der Kir-

chengemeinden können Sie entnehmen, was wir uns für den WGT überlegt haben.

Für das Vorbereitungsteam:  

Ingrid Bellmann

2021

W e l t g e b e t s t a g . . .

ZUM
WELTGEBETSTAG
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Eigentlich hätten wir an dieser Stelle gerne neue Termine für Frühstück und andere

Unternehmungen der Gemeinde ab 55 mitgeteilt. Das ist leider immer noch nicht mög-

lich, die Corona-Pandemie ist doch hartnäckiger als erwartet. Wir hoffen aber weiterhin

auf eine baldige Wiederaufnahme unserer Aktivitäten und das damit verbundene Wie-

dersehen in unseren Runden.          Bleibt bis dahin bitte alle gesund!!!

Das „55er-Team“  
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Arbeitsgemeinschaft Soziale Impfhilfe 

Bielefeld startete ab dem 27. Januar unter 

der Telefonnummer 

Gemeinsam mit der Stadt Bielefeld haben

die AWO, die Diakonie, die Caritas, der

Paritätische, die Malteser, die Freiwilligen-

agentur und die Stiftung Solidarität die 

Arbeitsgemeinschaft Soziale Impfhilfe Bie-

lefeld ins Leben gerufen. 

Sie haben einen Brief von der Stadt bekom-

men und wissen, Sie dürfen sich bald

impfen lassen, aber Siehabenkeine Vertrau-

ensperson, die Ihnen helfen kann, einen

Impftermin zu vereinbaren und brauchen

Unterstützung? Brauchen Sie darüber 

hinaus andere Unterstützung aus individu-

ellen Gründen, wie z. B. Sprach- oder

Schreibproblemen, sozialen Ängsten und

haben den Wunsch zur Begleitung beim

Impftermin durch eine entsprechende Ver-

trauensperson? Dann rufen Sie uns an:

Für wen sind wir 
Ansprechpartner?

F ü r e i n a n d e r  d a . . .

GEMEINSAM
FÜREINANDER
DA

0521-2997800,

Tel.: 0521-2997800



10 b l i c k p u n k t | 0 1 . 2 1

Hi, ihr lieben kleinen und
großen Braker,

Ihr seid viel zu Hause und
Euch ist langweilig? Beim
Homeschooling fehlt ganz

klar das Toben und sich bewegen. Ich habe
da eine Idee für Ostern und das Frühjahr.
Geht mal wieder raus in den Wald, aber ver-
gesst nicht die Schuhe, die auch dreckig
werden dürfen.

Im Wald sucht Ihr dann nach Astgabeln wie
auf dem Bild zu sehen, um daraus Osterhasen
zu basteln.

Zusätzlich braucht ihr noch Wollreste/ Wa-
ckelaugen/Pfeifenputzer und etwas Kleber
oder Heißkleber. 

Zunächst wickelt ihr einen Teil des Stocks
mit Wolle ein. Oben zur Gabel sollten einige
Zentimeter frei bleiben für das Gesicht. Unten
bleibt ein Stück frei, damit ihr die Osterhasen
gut irgendwo reinstecken könnt.

Wenn ihr die Wolle verknotet habt, schnei-
det ihr einen Pfeifenputzer in drei gleich große

Lukas 
Ecke...

SCHUHE AN UND RAUS MIT
DIR IN DIE NATUR

L u k a s . . .

Stücke, diese verdreht ihr mit einem kleinen
vierten Stück ineinander und klebt sie mit
Bastelkleber (oder Heißkleber) auf den Stock.
Darüber setzt ihr dann die beiden Wackelau-
gen und schon ist euer Hase fertig.

Viel Spaß beim Basteln und wenn Ihr Lust
habt, bringt Ihr mir einen Hasen im Gemein-
dehaus vorbei und gebt sie im Gemeinde-
büro oder bei Manuel Pieper ab und ich
schmücke damit die Kirche. 

Euer Lukas
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L u k a s . . .
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Nun leben und arbeiten wir seit November
im Lockdown 2. Im November und Dezem-
ber haben wir in Brake noch für das Weih-
nachtsspiel geprobt.

Am dritten Advent fiel die Entscheidung,
das ganze als Video „zu produzieren“ und
dann auf die Homepage der Kirchengemein-
den Brake und Altenhagen/Milse zu stellen.

Das Video hat dann auf YouTube über 300
Klicks bekommen. Das bedeutet, optimistisch
gedacht, ungefähr so viele Leute wie sonst im
Gottesdienst waren, haben es auch hier gese-
hen. Das ist eine „Bilanz“ mit der ich ganz zu-
frieden bin. In diesem Spiel trat das Virus auf
(„Viel zu tun, viel zu tun.“). 

Und das Virus beschäftigt uns weiterhin.
So könnte ich einige Szenen einer neuen Rea-

JUGENDARBEIT
d i g i ta l

J u g e n d a r b e i t . . .

Das Weihnachtsspiel haben wir 
als Video poduziert. Hier trat das Virus
auf: „Viel zu tun, viel zu tun.“ Das Video
wurde auf die Homepage der Kirchenge-
meinden Brake und Altenhagen/Milse 
gestellt.
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lität beschreiben, die uns das Virus gebracht
hat. So sind wir in der Arbeit mit Konfirman-
den auch online unterwegs. „Zoom“ ist hier
das Format, was wir nutzen. Und es tut mir
echt Leid für die Kids, die ja mit Onlineunter-
richt „gesegnet“ sind, dass auch wir nix „Bes-
seres“ zu bieten haben. Für mich ist diese Art
der Arbeit auch völliges Neuland. Neben tech-
nischen Problemen, die wir immer noch ha-
ben, fordert diese Art der Kommunikation
Methoden heraus, die ich im „Präsenzunter-
richt“ nicht (mehr) verwende. 

Oft sprechen wir zu fast dreißig schwarzen
Rechtecken, auf denen ein Name steht. Klar,
die Konfis wollen auch nicht, dass wir ihnen
zu sehr auf die Pelle rücken und machen
gerne die Kamera im Laptop/Handy nicht an.
So weiß ich m.u. gar nicht, ob die wirklich da
sind oder nur ihr Gerät an und angemeldet
haben. Also lassen wir die Konfis auch Texte
reihum lesen. Dann hören wir jede(n) wenigs-
tens einmal. Und auch sonst gleicht das, was
wir da tun, eher einer Art Frontalunterricht,
den wir sonst in der Konfiarbeit so nicht mehr

praktizieren. Da wir nie wissen, was passiert,
planen wir derzeit auch von Stunde zu Stunde.
Nun muss ich aber auch sagen, vielleicht gibt
es Dinge, die wir über Corona hinaus fortset-
zen können. 

In der Arbeit mit den Konfis merke ich,
dass ich die Kids kaum kennenlerne und  es
auch keine Gruppendynamik gibt, alles Dinge,
von denen wir sonst qualitativ „leben“. Hier
warte ich schon auf eine Rückkehr zu einer
„face to face“-Arbeit. 

Beim Video zu Weihnachten habe ich ge-
merkt, dass dieses Format durchaus fortge-
setzt werden kann. Auch so ein Video auf der
Homepage zu haben und einen YouTube-
Kanal zu nutzen, kann durchaus seinen Reiz
haben. Wir sind also wieder in einer Phase,

Neues auszuprobieren und Jugendarbeit wei-
ter zu entwickeln. In diesem Sinne wünsche
ich allen auch gute Erfahrungen in dieser Zeit
der Verlangsamung und Digitalisierung. 

Thomas Biele

J u g e n d a r b e i t . . .

DANKE an Julia für die 
Entwicklung des Logos für 
die „Faultier-Produktion“.

Wir haben , DANK Cedde,
sogar mit einem professionellen 

„Green screen gearbeitet.



Ich will euch trösten, wie einen seine Mutter
tröstet (Jesaja 66.13)

Gibt es ein größeres Versprechen, dass Gott
seinem Volk Israel geben kann und trifft uns
diese Zusage mitten im anhaltenden Lock-
down der Pandemie und zu Beginn eines
neuen Jahres nicht ganz besonders?

Wie viele von uns haben sich in den ver-
gangenen Monaten  immer wieder nach die-
sem Trost gesehnt?

Heute morgen hörte ich in der Sendung
„Lebenszeichen“ des DLF ein sehr nachdenk-
liches Gespräch mit vielen Betroffenen über
„Tod und Trauer in der Pandemie“ und vom
vergeblichen Warten auf Trost und Nähe in
den letzten Tagen eines Coronapatienten.
Wie viele Menschen mussten ohne diesen
Trost sterben?

Dieser Trost, der „wie eine Mutter“ tröstet,
ist ja mehr, als ein „Kopf hoch“ oder „alles wird
gut“. Nur eine Mutter fühlt und weiß genau,
wo der Schmerz sitzt. Sie kann ihn nicht
immer nehmen, aber sie ist da! Eine Umar-
mung – ein Wort – eine Geste.

Dieser Trost hat eine besondere Dimen-
sion. Gott sieht die zerbrochenen Herzen. 

Er kennt den Schmerz, er sieht die Einsam-
keit und die Angst – wie eine Mutter erbarmt
er sich.

Getröstete bekommen wieder Kraft, geraten
in Bewegung, können so selber zu Trösten-
den werden.

In immer neuen Bildern entfaltet der Pro-
phet Jesaja dem Volk Israel Gottes Treue. Sie
fühlen sich von Gott verlassen, brauchen
Trost und Zuspruch.            
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T r o s t w o r t e . . .
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„Ich will euch trösten, wie einen seine
Mutter tröstet“.

Diese Aussage zeigt ihnen die ganze
Menschlichkeit ihres Gottes.

So lesen wir in der Offenbarung 21,4:
... „und Gott wird abwischen alle Tränen

von ihren Augen“...

oder in der Bergpredigt Jesu die Zusage:
„Selig sind die da Leid tragen, denn sie

sollen getröstet werden (Matth. 5,4)“.
Gott liebt und tröstet. Getröstete  wissen,

dass sie gehalten werden.
Niemand hat das deutlicher erfahren als

Dietrich Bonhoeffer im Angesicht des Todes.
Am 19. Dezember 1944 schrieb er im Ge-

stapokeller der Prinz-Albrechtstraße:
„Von guten Mächten treu und still umge-

ben, behütet und getröstet wunderbar, so
will ich diese Tage mit euch leben, und mit
euch gehen in ein neues Jahr...!

Wie viele Male hat dieser Vers schon Trost
gespendet. Dieses Gehaltenwerden spüren
wir besonders, wenn wir gemeinsam diese
Trostzeilen singen. Trost breitet sich aus, wenn
die Sprache aufhört und die Musik beginnt.

Für mich besonders in dem bekannten
„Deutschen Requiem“ von Johannes Brahms.

Auf die Sopran-Arie:  „Ihr habt nun große
Traurigkeit, aber ich will euch wiedersehen,
und euer Herz soll sich freuen..." antwortet
der Chor mit dieser wunderbaren Zusage
Gottes aus dem Buch des Propheten Jesaja:
„Ich will euch trösten, wie einen seine Mut-
ter tröstet.“

Ruth Köhne, Februar 2021

T r o s t w o r t e . . .
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Für Frauen

Frauenkreis
Elisabeth Bitter, Tel.: 771657; 
Termine 2021: 
27.04., 18.05., 15.06.
Alle Frauen sind zu unseren Veranstaltungen
herzlich eingeladen.
Wir treffen uns zu den o.g. Terminen im 
Ev. Gemeindehaus Brake, Glückstädter Str. 4,
dienstags um 20 Uhr
(alle Termine unter Vorbehalt)
Aktive Frauenrunde
Margret Gronies, Tel.: 761487;
(genaue Termine und Themen werden 
bekannt gegeben)
Abendkreis der Frauen
Ingrid Bellmann, Tel.: 76623,
Gisela Kelber, Tel.: 761977
Der Weltgebetstags-Gottesdienst fällt
leider aus, Informationen s. Seite 8
(weitere Termine und Themen werden 
bekannt gegeben) 

Für Männer

al dente – nur für Männer
(vorübergehend H. Niedergassel),
jeweils 19 Uhr

Selbsthilfegruppe

Bielefelder Tafel
dienstags 13–14 Uhr, bitte vorher anmelden
bei Frau Leimkühler, Tel.: 0521/762257

Gemeinde ab 55

Frühstück
(findet zur Zeit nicht statt)
Spielekreis ab 55
Horst Schur, Tel.: 761021
Wenn es die Corona-Lage erlaubt, 
sind folgende Termine geplant: 
10.03.; 24.03.; 07.04.; 21.04.; 05.05.; 
19.05.; 02.06. 
Bitte evtl. telefonisch rückfragen.

Ökumene

Ökumenische Bibellese
montags um 19.15 Uhr im 
Kath. Gemeindehaus
(unter Vorbehalt),
Bernhard Ameskamp, Tel.: 77444,
Doris Niedergassel, Tel.: 762456

Glauben im Gespräch

Vorübergehend: Gemeindepädagoge 
Jochen Bunte (01522-7450415)  

Sportgruppen

CVJM Boule 
(unter Vorbehalt)
für gemischte Senioren
Rolf Dopheide, Tel. 762458
CVJM Kinderturnen (4–7 J.)
(unter Vorbehalt)
Iris Beckmann, Tel.: 7700801

T e r m i n e . . .
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Kirchenchor
N.N.
Posaunenchor
montags 19.00 Uhr,
Volker Panzer, Tel. : 0170/6683010
„KirchenBand“ 
Probezeiten nach Vereinbarung,
„Neue Blechwelle“
Probezeiten nach Vereinbarung
Volker Panzer, Tel. : 0170/6683010

Kinder und Jugendliche

Jugendarbeit
1. Mo. im Monat, 20.00 Uhr: MAK für die 
NB 09 in Milse, Di., 14-täglich 19.30 Uhr: 
NAWUMI in Brake, Do., 18.00–20.00 Uhr: 
Jugendtreff in Brake 
(alle Termine unter Vorbehalt) 

Musikgruppen

Joy for you
Kinderchor
(Proben sind z. Z. nicht möglich)
Elke Dohna, Tel.: 9238929,
E-Mail: elke.dohna@web.de

In Anbetracht der Corona-Situation sind kurzfristige
Änderungen jederzeit möglich. Über eventuelle 
Änderungen/Aktualisierungen informieren Sie sich
bitte bei den Leiter*innen der Gruppen und auf unse-
rer Homepage oder an den Schaukästen!

Mobilitas GmbH: 
Der Ambulante Pflegedienst mit dem Schwerpunkt
Palliativversorgung in Brake.
Der Hospizverein Traumfänger Bielefeld e.V. unter-
stützt Wünsche und Bedürfnisse der Sterbenden
und ihrer Angehörigen.

Mobilitas GmbH: 
Braker Str. 72, 

33729 Bielefeld Tel: 0521-96754468
Hospizverein Bielefeld e.V.:

Tel.: 0521-96754468 oder E-Mail: 
info@traumfaenger-bielefeld.de

T e r m i n e . . .
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Taufen

Lisa Alex
Mia-Eleni Petersen

Beerdigungen

Irmgard Brakhöner 82 J.
Magdalene Otto 90 J.
Hanna Bösel 86 J.
Monika Pankoke 79 J.
Wilfried Pfeiffer 87 J.
Klaus Weniger 68 J.
Gisela Herold 87 J.
Paulfriedrich Winkel 86 J.
Helga Nordmeyer 90 J.
Gabriele Weichelt 71 J.

Aufgrund der derzeitigen Corona-Pan-
demie-Situation ist das bisherige System
der Taufabende und der Tauftermine
außer Kraft gesetzt und wir suchen nach
neuen Modellen. 
Bei Fragen rund um die Taufe oder nach
Terminabsprachen setzten Sie sich bitte mit
Pfarrerin Schmuck in Verbindung:
Tel.: 0151-15907485,
Mail: Petra.Schmuck@t-online.de

SIE WOLLEN IHR
KIND TAUFEN LASSEN?

F a m i l i e n n a c h r i c h t e n . . .
Wichtiger Hinweis zu 

Familiennachrichten und Geburtstagen:

Private Daten dürfen aus daten-

schutzrechtlichen Gründen 

nicht im Internet veröffentlicht werden.

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Ihr Redaktionskreis „Blickpunkt“.

Bitte beachten Sie:  
Redaktionsschluss für den nächsten Blick-
punkt 2/Juni 2021 ist am Montag,

03. Mai 2021.
Bitte schicken Sie bis dahin Beiträge an 
die E-Mail-Adresse: kd.klatt@gmx.de oder an
redaktionskreis-brake@gmx.de
Hinweis für die Verteiler: 
Der Blickpunkt liegt voraussichtlich ab
Samstag, 22. Mai 2021 bereit.



Anmeldeformular Konfizeit Brake
Ich melde mich hiermit zur Konfizeit in den Kirchengemeinden Brake an.

Vorname:                                                           Nachname:                                     

Nachname:                                 (zum Zeitpunkt der Geburt, falls abweichend)

geboren am: in:                                                  getauft am: in: 
Ich bin noch nicht getauft, habe das aber demnächst vor

Ich wohne: (Straße und Postleitzahl)       Tel.:

Ich gehe auf folgende Schule:               in die Klasse: 

Ich habe als Schwester/Bruder:      

Vor und Zuname meiner Mutter (Erziehungsberechtigte): 

Religion meiner Mutter (ev., kath., ohne, …):

Anschrift, E-Mail und Telefonnummer meiner Mutter (falls abweichend):

Vor- und Nachname meines Vaters (Erziehungsberechtigter):
Religion meines Vaters (ev., kath., ohne, …):
Anschrift, E-Mail und Telefonnummer meines Vaters (falls abweichend):

So, jetzt müsst Ihr dreimal unterschreiben.

Ich möchte als Konfi an der Konfizeit teilnehmen, regelmäßig zum Unterricht kommen, mit zum Konficamp 
fahren und mich in die spannende Arbeit einbringen.

Deine Unterschrift

Wir möchten als Eltern, dass unser Kind an der Konfizeit teilnimmt und tun unser Teil, damit
er/sie Untericht, Gottesdienstbesuche und Konficamp wahrnehmen kann.

(Unterschrift beider Erziehungsberechtiger)

Ich bin damit einverstanden, dass Namen und Bilder von mir/meinem Kind, die im Rahmen der Konfiarbeit aufgenommen 
wurden, in Gemeindebrief, Internetseiten und Organen der Gemeinden veröffentlich werden dürfen.

(Deine Unterschrift) 
(Unterschrift eines Erziehungsberechtigten)

K o n f i z e i t . . .
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Grafenheider Str. 88a
Tel.: 0521 / 77 19 19

E-Mail: gartemanngmbh@bitel.net
Internet: www.gartemann-gmbh.de



Ein großes
Team von
Gesundheits-
fachleuten –
immer für Sie
da!

Denn wer sich
wohlfühlt bleibt
gesund...





Teilstationäre Pflegeeinrichtung
Führen Sie ein selbstbestimmtes 

Leben in der eigenen Häuslichkeit und 
nutzen Sie tagsüber das Angebot 

der Tagespflege

Informationen
erhalten Sie im

Tageshaus Brake
Braker Str. 115
33729 Bielefeld

Tel. 0521/9887117
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Gemeindeweg 8
Tel.: 70687
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